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Zaungäste

• Ursi Zürcher, Teamleiterin Mittelstufe;
Gesamtschule Wellenau-Bauma ZH
(2x Gastgeber, 2x Gast)

• Mark Plüss, Primarlehrer, Hinwil
Geschäftsstelle Verein QuiSS
Koordination Zaungäste
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Ausgangspunkt

Selbstevaluation mit dem 
Instrument SEIS

Film

• 7 min
• 2017
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Inhalt

• Bildungspolitischer Kontext
• Projektportrait
• Ablauf eines Besuches
• Erfahrungen, Wirkung
• Fragen, Diskussion

Bildungspolitischer Kontext
Fremdevaluation Selbstevaluation
Verordnet, flächendeckend Selbst gestaltet
Fixe Zeiten Selbst gewählter Zeitpunkt
Schafft ev. Verbindlichkeit 
gegenüber Vorgesetzten

Schafft Verbindlichkeiten gegenüber 
den Beteiligten

Wirkung? wirksamer
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Projektportrait

Merkmale

• Schulen besuchen Schulen (Peer Review)
• Detailliert vorbereitet
• Fokussierte Rückmeldung auf Fragen der 

Gastgeber
• Voneinander lernen auf Augenhöhe
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Inspiriert durch ...

Unterstützt durch ...
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Träger

Qualitätsentwicklung
in innovativen
Schweizer
Schulen

Beteiligte

Kurzbeschrieb Seite 3
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Ablauf im Jahr

Evaluation

• Dr. Lutz Oertel, Bildungsstudien
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1. Besuch 29.5.12, 
Sek Rüschlikon

20.11.2019
GESA Wellenau, Bauma/ZH
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Ablauf

Ablauf: Gastschule

• Thema festlegen
• Fragen formulieren
• Indikatoren bestimmen
• Eigene Evaluationsergebnisse oder 

Vermutungen zusammenstellen
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Ablauf: Vorbereitung

• Vorbesprechung mit Schulleitung
• Vorbereitungstreffen bei Gastgebern
èFragestellung und Indikatoren
èProtokoll
èBlinde Flecken ja/nein
èKontrakt

Protokoll

150809 Zaungäste Vorbereitung Bsp.docx  Seite 1 von 4 

 

                unterstützt durch           

!
 

Vorbereitungstreffen Zaungäste in der Schule A (Beispiel) 
 
Datum, Zeit, Ort  
Teilnehmende Gastgeber ganzes Team   
Gäste: Siehe kursiv gedruckte Namen unten 
Entschuldigt:  
Besuchstag: Donnerstag,  
 
Besuchte Schule / Gastgeber 

Schule A, www.A.ch 
Gastschulen / Gäste 
• Schule B: Hans Muster, Nadine Essempio,  www.B.ch 
• Schule C: 
• ... 
• QuiSS Vorstand: ... 
 
1. Begrüssung  

2. Rückmeldung der Gastgeber beim vorangehenden Besuch 

Nachhall des Besuches? Was hat sich nach dem Besuch der Zaungäste verändert? 
3. Kurzportrait der aktuellen Gastgeber 

Profil und Besonderheiten, ev. Leitbild.  
4. Thema und Fragestellungen (Beispiel, jeweils bestimmt durch Gastgeber!)  

1 «Schule des Denkens» Hinweise/Indikatoren 
1.1 Aufgabenqualität 

Wie sind die Anforderungen der Aufgaben an 
die Problemlösekompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler? 

handlungsorientiert, problem-
basiert, verknüpft mit Vorwis-
sen, Bezug zur Lebenswelt 
der SuS, günstig für Aufbau 
von Strategien ... 

1.2 Vermittlung 
Ist das Arrangement sozial interaktiv? 

- think-pair-share 
- Präsentations- und Diskussi-
onsphasen 
 

1.3 Steht genügend Zeit zur Verfügung? - für die Problemlösung 
- 3-Sekunden nach Frage, 
bzw. nach Antwort 

1.4 Stellt die Lehrperson metakognitive Fragen? - Sag laut, was du denkst! 
- Wie bist du vorgegangen? 
- Wie hast du herausgefunden, 
was du tun musst? 
- Was hast du gelernt? 
- Worauf kannst du das Ge-
lernte übertragen?  
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Kontrakt

Ablauf Besuch
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Rückmeldung vorbereiten

Kollektiver Bericht
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Individuelle Berichte der 
Gäste

Innerhalb von 30 Tagen 1 Seite A4
• Was mir sonst noch aufgefallen ist
• Was ich für meine Schule mitnehme
• Was ich für meinen Unterricht gelernt 

habe

Auswertung

• Gast èTeamsitzung der Gastgeber
• Gastgeber è Interessierte
• Gast èeigene Schule
• Gastgeber b. nächsten Treffen & 

Jahrestreffen über Folgen
• Evaluation durch Lutz Oertel
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Erfahrungen

Vor dem Besuch: 
• Team ins Boot holen
Während des Besuches:
• Austausch mit Gästen „geniessen“
• Kollektive Rückmeldung 
Nach dem Besuch:
• Gestärkt in den Alltag zurück

Erfahrungen:
Gastgeber & Gäste

• Hohe Qualität der Rückmeldungen
• Minimaler Aufwand für Gastgeber
• Gewinn für Gäste
• Modifikation nach 1. Besuch: 

Beobachten statt belehren
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Wirkung

	

180606 Prot Jahrestreffen Zaungäste (Automatisch gespeichert).docx  - 2 - 

3. Informationen inkl. erste Ergebnisse der Wirkungsuntersuchung 2. Staffel 

• Die Schule Rottenschwil, die Gesamtschule Winterthur und die Schule Ausserdorf 

bleiben Vereinsmitglieder, nehmen jedoch derzeit nicht an Besuchen teil. 

• Die Ausgabe 6|2017 der Zeitschrift «Pädagogische Führung» wurde vom QuiSS-

Vorstand mitgestaltet. Mark hat im April einen Link an die Mitglieder versandt. 

• Die Handreichung liegt gedruckt vor, der Zaungäste-Film ist online auf quiss.ch. 

• Wir streben weiterhin eine enge Zusammenarbeit mit der «Schulvisite» von ProfilQ 

an. Es ist geplant, dass die Zaungäste-Schulen auf der interaktiven Karte von profilQ 

mit einem eigenen Icon erscheinen. 

• Eine Gruppe von Zaungästen nahm am ProfilQ-Exzellenzforum 2018 in Thalwil teil. 

Das Thema war Digitalisierung, die Tagung interessant. 

 

Erste Ergebnisse der Wirkungsuntersuchung 2. Staffel: Lutz Oertel 

Die Zaungäste-Methode erlaubt es, den Schulen relevante Rückmeldungen zu geben, 

das wird geschätzt. Was geschieht danach? Was bewirkt die Methode? Lutz hat mit Fra-

gebogen nachgefragt und sechs davon ausgewertet. 

 

 

Review als 

Anregung 

A 

Bestärkung / Verstär-

kung bestehender 

Praxis 

B 

Änderung bestehender Pra-

xis 

C 

Resonanz 

1 Gastgeber «Wir sind auf dem 

richtigen Weg.»  

Weiterführung, Modifikatio-

nen, z.B. Hospitation einrich-

ten, um Regelanwendung 

abzustützen.  
Mehr Resonanz 

als in der 1. 

Staffel, z.B. bei 

Eltern, Behörde 

2 Gäste «Regt an zur Selbs-

treflexion» 

Eigenverantwortliches Ler-

nen einführen an der eige-

nen Schule 

Sozialkonzept von anderer 

Schule übernehmen 

 

Fazit: Haupteffekt liegt im Feld 1 A. Vom Ansatz unserer Peer Review her ist es gege-

ben, dass man für die eigene Praxis Bestätigung sucht. Das wäre ein legitimes Motiv.  

Ist unser Ansatz zu stark auf Stimmigkeit ausgerichtet? «... niemandem auf den Schlips 

treten, ... wenig kritisch ...».  

In der Nachbearbeitung mehr Gewicht legen auf Erkenntnisse und Massnahmen.  

Welche generativen Prozesse («Reflektion») können wir nachweisen? Was wurde ge-

lernt? 

Marco: Zaungästebesuche sind Trainingsmöglichkeit für internes Feedback. 

Dieter: Positive Rückmeldungen wirken z.B. in Therapien stärker als gute Tipps. 

 

4. Planung 2018/19: Besuche und weitere Aktivitäten  
Gemeinsame Themen: Wie setzen die einzelnen Schulen die Kompetenzorientierung 

um? Wie werden wirksame Unterrichts-Elemente konkret umgesetzt?  

 

Neu: Die Gastgeber können in der Vorbereitung sagen: «Hinweise auf blinde Flecken 

sind erwünscht». Am Vorbereitungstreffen geben die Gastgeber eigene Evaluationser-

gebnisse zur Fragestellung bekannt oder Vermutungen zum Ergebnis. 

 

 

  Motive zum Mitmachen

• „preiswerte“ Form der Selbstevaluation
• Ergänzung zur staatlichen 

Schulbeurteilung
• Stärkung des Teams
• Legitime Form der „Werkspionage“
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www.quiss.ch

Interessiert?

• Handreichung
• Kurzbeschrieb
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Fragen / Diskussion
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